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Bekanntmachung 
 

Jahresabschluss des Eigenbetriebes 

Stadtentwässerung Haltern am See  

zum 31.12.2019 
 
 

Der Rat der Stadt Haltern am See hat in seiner Sitzung am 18.06.2020 den 
Jahresabschluss des Eigenbetriebes Stadtentwässerung Haltern am See zum 
31.12.2019 beschlossen. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebes Stadtentwässerung Haltern am 
See zum 31.12.2019 weist einen Jahresgewinn in Höhe von 1.906.814,89 € aus. 
 
Der Rat der Stadt Haltern am See hat in seiner Sitzung am 18.06.2020 auf Empfehlung 
der mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts beauftragten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH, beschlossen, den 
Jahresgewinn in Höhe von 1.098.771,94 € in die allgemeine Rücklage einzustellen. 
Weiterhin wurde in dieser Sitzung beschlossen, dass die verbleibenden 808.042,95 € 
im Rahmen des Stärkungspaktes an die Stadt Haltern am See abgeführt werden. 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (gpaNRW) hat am 31.07.2020 
folgenden abschließenden Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
„Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO  in der bis zum 31.Dezember 2018 gültigen 
Fassung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin 
des Betriebes Stadtentwässerung Haltern am See. Zur Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH, Bielefeld, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 15.05.2020 den nachfolgend dargestellten uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
,An den Eigenbetrieb Stadtentwässerung Haltern am See, Haltern am See 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Stadtentwässerung Haltern am 
See, Haltern am See, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum     
31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzier-
ungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Eigenbetriebes Stadtentwässerung Haltern am See für das Wirtschaftsjahr vom    
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 
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vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat. 
 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforder-
ungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaft geltenden handels-
rechtlichen und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses  sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. 
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Außerdem sind gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können. 
 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

  
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ein Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be-
inhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beobachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter und 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlagen für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtige Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 
 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres-
abschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des  
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Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten  Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit  des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu  machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigen-
betriebs vermittelt. 

 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs. 

 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Prüfung feststellen. ‘ 
 
 
Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von 
Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
,Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) 
ist aus Sicht der gpaNRW nicht erforderlich. ‘“ 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Eigenbetriebes Stadtentwässerung 
Haltern am See zum 31.12.2019 kann bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 
2020 im Verwaltungsgebäude Rochfordstraße 1, 1. Obergeschoß, Zimmer 1.29, 
während der Öffnungszeiten (montags von 8:30 Uhr - 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr - 
17:30 Uhr, dienstags bis donnerstags von 8:30 Uhr - 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr - 
16.00 Uhr und freitags von 8:30 Uhr - 12:00 Uhr) eingesehen werden. 
 
 
 
Haltern am See, 10.08.2020 
 
Eigenbetrieb Stadtentwässerung Haltern am See  
Die Betriebsleitung 
 
 
 
gez. Hovenjürgen       
(Kaufm. Betriebsleiter)    



Haus- und Badeordnung 

für das Naturbad Seebad Haltern 

  

§ 1 Allgemeines  

(1) Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im 

gesamten Bereich des Naturbads Seebad Haltern. Mit Zahlung der Nutzungsgebühr 

erkennt jeder Besucher diese Haus- und Badeordnung an.  

(2) Die Haus- und Badeordnung ist für alle Besucher verbindlich. Mit dem Betreten des 

Naturbades unterwirft sich der Badegast ihrer Bestimmungen sowie allen sonstigen zur 

Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit und zur Sicherheit der Benutzer erlassenen 

Anordnungen.  

(3) Die Badeeinrichtungen des Naturbades sind pfleglich zu behandeln. Bei 

missbräuchlicher Benutzung, schuldhafter Verunreinigung oder Beschädigung haftet 

der Badegast.  

(4) Das Baden im Gewässer ist nur zu den Betriebszeiten (§ 3) erlaubt.   

(5) Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb. Bei 

Sonderveranstaltungen oder Nutzung durch bestimmte Personengruppen (z. B. Schul- 

und Vereinsschwimmen) können Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass es einer 

Aufhebung der Haus- und Badeordnung bedarf. 

(6) Politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen, die Verbreitung von 

Druckschriften, das Anbringen von Plakaten oder Anschlägen, Sammlungen von 

Unterschriftenlisten sowie die Nutzung des Bades zu gewerblichen oder sonstigen nicht 

badüblichen Zwecken sind nur nach Genehmigung durch den Betreiber erlaubt. 

 

 

§ 2 Badegäste  

(1) Für Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr ist beim Badbesuch die Begleitung 

einer geeigneten Begleitperson erforderlich.  

(2) Der Zutritt ist u. a. Personen nicht gestattet:  

a) die unter Einfluss berauschender Mittel stehen,  

b) die Tiere mit sich führen,  

c) die an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit im Sinne des 

Bundesseuchengesetzes (im Zweifelsfall kann die Vorlage einer ärztlichen 

Bescheinigung gefordert werden) oder offenen Wunden leiden.  

(3) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen oder an- und 

auskleiden können, ist die Nutzung des Naturbades nur zusammen mit einer 

geeigneten Begleitperson gestattet.  

  

§ 3 Betriebszeiten, Preise  

(1) Die Öffnungszeiten und die gültige Preisliste werden durch Aushang bekanntgegeben 

oder sind an der Kasse einsehbar. 



(2) Bei Einschränkung der Nutzung einzelner Angebote oder einzelner Betriebsteile oder 

bei Schließung des Bades im laufenden Betrieb besteht kein Anspruch auf Minderung 

oder Erstattung. 

(3) Erworbene Eintrittskarten oder andere Zutrittsberechtigungen werden nicht erstattet. 

(4) Die an der Kasse erhaltene Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung bzw. der beim 

Erwerb der Zugangsberechtigung ausgegebene Kassenbon ist bis zum Verlassen 

des Bades aufzubewahren.  

  

§ 4 Zutritt  

(1) Der Besuch des Bades steht grundsätzlich jeder Person frei;  für bestimmte Fälle 

können Einschränkungen geregelt werden.  

(2) Jeder Nutzer muss im Besitz einer gültigen Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung 

sein. Mit Betreten des Nutzungsbereiches ist eine Weitergabe der Eintrittskarte oder 

Zutrittsberechtigung nicht zulässig. 

(3) Der Badegast muss Eintrittskarten oder Zutrittsberechtigungen sowie folgende vom 

Badbetreiber überlassene Gegenstände 

 Garderobenschlüssel 

 Wertfachschlüssel 

 Datenträger des Zahlungssystems 

 Leihsachen 

         so verwahren, dass ein Verlust vermieden wird. Bei Nichteinhaltung dieser Vorgabe 

         liegt bei einem Verlust ein schuldhaftes Verhalten des Badegastes vor. Der Nachweis  

         des Einhaltens der vorgenannten ordnungsgemäßen Verwahrung obliegt im Streitfall 

         dem Badegast. 

(4) Der Zugang zum Strand ist nur unter Benutzung der hierfür vorgesehenen Wege und 

Treppen gestattet. Die Anlage darf nur zu Fuß benutzt werden. Fahrzeuge sind nicht 

zugelassen, ausgenommen Einsatzfahrzeuge der DLRG, Polizei u.a.  

   

  

§ 5 Badbenutzung  

(1) Die Einrichtungen des Bades einschließlich der Leihartikel sind pfleglich zu 

behandeln. Jede Beschädigung oder Verunreinigung ist untersagt und verpflichtet 

zum Schadenersatz. Bei nicht zweckentsprechender Benutzung oder Beschädigung 

haftet der Nutzer für den entstandenen Schaden. Für schuldhafte Verunreinigungen, 

die über das Ausmaß eines bestimmungsgemäßen Gebrauchs hinausgehen, kann 

ein besonderes Reinigungsentgelt erhoben werden, dessen Höhe im Einzelfall nach 

Aufwand festgelegt wird.  

(2) Findet ein Gast Räume verunreinigt oder beschädigt vor, so hat er dies sofort dem 

Aufsichtspersonal mitzuteilen. Nachträgliche Beschwerden und Einsprüche werden 

nicht berücksichtigt.  

  

§ 6 Verhaltensregeln  

(1) Das Baden im Naturbad birgt vielfältige Gefahren für die Gäste. Deshalb ist die 

Beachtung der Hinweisbeschilderung sowie der Begrenzung der Schwimmzonen 

unbedingt zur eigenen Sicherheit zu beachten.   



(2) Der Schwimmbereich darf nur von geübten Schwimmern benutzt werden. Kinder bis 

zum vollendeten 7. Lebensjahr  dürfen nur in Begleitung Erwachsener baden. 

Nichtschwimmer bis zum vollendeten 10. Lebensjahr dürfen sich im Bereich der 

Wasserflächen nicht ohne Schwimmflügel oder Schwimmwesten aufhalten. 

(3) Die Benutzung der Sport- und Spielgeräte geschieht auf eigene Gefahr. Für Unfälle, 

die sich bei der Benutzung der Spielgeräte ereignen, wird nur in dem in § 8 (3) 

dargestellten Umfang gehaftet.  

(4) Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen ohne deren 

Einwilligung ist nicht gestattet. Für gewerbliche Zwecke und für die Presse bedarf das 

Fotografieren und Filmen der vorherigen Genehmigung der Geschäfts-

/Betriebsleitung. 

(5) Speisen und Getränke dürfen nur zum eigenen Verzehr mitgebracht und nur in den 

ausgewiesenen Bereichen verzehrt werden. Das Mitbringen von alkoholischen 

Getränken ist untersagt. In der Gastronomie dürfen mitgebrachte Speisen und 

Getränke nicht verzehrt werden. 

(6) Zerbrechliche Behälter (z. B. aus Glas oder Porzellan) dürfen nicht mitgebracht 

werden.  

(7) Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was gegen die guten Sitten verstößt und 

der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwider läuft. Jeder hat sich 

so zu verhalten, dass er andere Gäste weder behindert noch belästigt.  

(8) Es ist unter anderem nicht gestattet:  

a) Lärmen,  

b) Rauchen in sämtlichen Räumen,  

c) Wegwerfen von Gegenständen aller Art,  

d) mitgebrachte Tiere frei und ohne Aufsicht außerhalb der befestigten Wege laufen 

zu lassen,  

e) andere unterzutauchen, in das Wasser zu stoßen,  

f) das Trennseil zu besteigen,  

g) Badegäste zu belästigen,  

h) das Springen von bestehenden oder noch zu errichtenden Brücken oder Stegen 

in den See,  

i) Anlagen, die der DLRG dienen, ohne deren Einwilligung zu benutzen.  

  

§ 7 Fundgegenstände  

(1) Gegenstände, die im Seebad gefunden werden, sind beim Personal abzugeben. Mit 

Fundgegenständen wird nach den gesetzlichen Bestimmungen verfahren (§§ 965 – 

984 des Bürgerlichen Gesetzbuches).  

  

§ 8 Betriebshaftung  

(1) Die Badegäste benutzen das Seebad einschließlich ihrer Einrichtungen auf eigene 

Gefahr, unbeschadet der Verpflichtung des Betreibers, die Bäder und Einrichtungen 

in einem verkehrssicheren Zustand zu erhalten. Für höhere Gewalt und Zufall sowie 

für Mängel, die auch bei der Einhaltung der üblichen Sorgfalt nicht sofort erkannt 

werden, haftet der Betreiber nicht.  



(2) Für die Zerstörung, Beschädigung oder für das Abhandenkommen der in die 

Einrichtung eingebrachten Sachen wird nicht gehaftet.  

(3) Der Betreiber oder seine Erfüllungsgehilfen haften für Personen-, Sach- oder 

Vermögensschäden nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Nicht hingegen bei 

bloß fahrlässigen Pflichtverletzungen, es sei denn bei Schäden, welche die 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zum Gegenstand haben.  

(4) Für Geld, Wertsachen und Fundgegenstände wird jede Haftung abgelehnt. Dies gilt 

auch für die auf dem Parkplatz abgestellten Fahrzeuge der Besucher.  

  

§ 9 Wünsche und Beschwerden  

(1) Wünsche und Beschwerden sind an die Stadtwerke Haltern am See GmbH zu richten.  

 

§ 10 Aufsicht  

(1) Das Aufsichtspersonal sorgt für Ruhe und Ordnung und für die Einhaltung der Haus- 

und Badeordnung. Seinen Anordnungen ist uneingeschränkt Folge zu leisten.  

(2) Das Aufsichtspersonal hat sich den Badegästen gegenüber höflich und 

zuvorkommend zu verhalten. Es ist ihm untersagt, Trinkgelder oder Geschenke 

anzunehmen.  

(3) Das Aufsichtspersonal des Seebades Haltern ist befugt, Personen, die  

a) die Sicherheit, Ruhe und Ordnung gefährden,  

b) andere Badegäste belästigen,  

c) trotz Ermahnung gegen Bestimmungen der Haus- und Badeordnung verstoßen.  

aus dem Bad zu verweisen. Im Falle der Verweisung aus dem Bad wird das 

Eintrittsgeld nicht erstattet. Dem Nutzer des Bades bleibt ausdrücklich der Nachweis 

vorbehalten, dass dem Badbetreiber in diesem Fall keine oder eine wesentlich 

niedrigere Vergütung zusteht als das vollständige Eintrittsgeld.  

(4) Darüber hinaus kann ein Hausverbot durch die Geschäfts-/Betriebsleitung oder deren 

Beauftragte ausgesprochen werden.  

  

§ 11 Inkrafttreten 

Die Haus- und Badeordnung tritt am 17.08.2020 in Kraft. 

Haltern am See, 17.08.2020 

Stadtwerke Haltern am See GmbH  

     
Carsten Schier      Dr. Bernhard Klocke 

Kaufmännischer Geschäftsführer    Technischer Geschäftsführer 
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Haus-  und  Badeordnung 
 

für das Freizeitbad Aquarell Haltern am See 
 

 
 

Es wird folgende Haus- und Badeordnung erlassen: 
 
 
 

§ 1 Zweck der Haus- und Badeordnung 
  
1. Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im 

gesamten Bereich des Freizeitbades Aquarell. 
 
 

§ 2 Verbindlichkeit der Haus- und Badeordnung 
 
1. Die Haus- und Badeordnung sowie alle weiteren Ordnungen sind für die Nutzer 

verbindlich. Für die Einbeziehung in den an der Kasse geschlossenen Vertrag 
gelten die gesetzlichen Regelungen. 

 
2. Das Personal oder weitere Beauftragte des Bades üben das Hausrecht aus. 

Anweisungen des Personals oder weiterer Beauftragter ist Folge zu leisten. 
Nutzer, die gegen die Haus- und Badeordnung verstoßen, können des Hauses 
verwiesen werden. Im Falle der Verweisung aus dem Bad wird das Eintrittsgeld 
nicht erstattet. Dem Nutzer des Bades bleibt ausdrücklich der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Badbetreiber in diesem Fall keine oder eine wesentlich 
niedrigere Vergütung zusteht als das vollständige Eintrittsgeld. Darüber hinaus 
kann ein Hausverbot durch die Geschäfts-/Betriebsleitung oder deren Beauftragte 
ausgesprochen werden. 
 

3. Die gekennzeichneten und ausgewiesenen Bereiche des Betriebes werden aus 
Gründen der Sicherheit videoüberwacht. Die Vorgaben des Bundesdatenschutz-
gesetzes, insbesondere der § 4  werden eingehalten. Gespeicherte Daten werden 
unverzüglich gelöscht, wenn sie nicht mehr erforderlich sind oder schutzwürdige 
Interessen der Betroffenen einer weiteren Speicherung entgegenstehen. 
 

4. Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb. Bei 
Sonderveranstaltungen oder Nutzung durch bestimmte Personengruppen (z. B. 
Schul- und Vereinsschwimmen) können Ausnahmen zugelassen werden, ohne 
dass es einer Aufhebung der Haus- und Badeordnung bedarf. 
 

5. Politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen, die Verbreitung von 
Druckschriften, das Anbringen von Plakaten oder Anschlägen, Sammlungen von 
Unterschriftenlisten sowie die Nutzung des Bades zu gewerblichen oder 
sonstigen nicht badüblichen Zwecken sind nur nach Genehmigung durch den 
Betreiber erlaubt. 
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§ 3 Öffnungszeiten, Preise 
 

1. Die Öffnungszeiten und die gültige Preisliste werden durch Aushang 
bekanntgegeben oder sind an der Kasse einsehbar.  
 
2. Die Badezone/das Saunabad ist 15 Minuten vor dem Ende der Öffnungszeit 

zu verlassen. 
 
3. Für Freibäder, für die Durchführung des Schul- und Vereinsschwimmens 

sowie für Kursangebote und Veranstaltungen für bestimmte Personengruppen 
können besondere Zutrittsvoraussetzungen und Öffnungszeiten festgelegt 
werden. 
 

4. Bei Einschränkung der Nutzung einzelner Angebote oder einzelner 
Betriebsteile oder bei Schließung des Bades im laufenden Betrieb besteht 
kein Anspruch auf Minderung oder Erstattung.  

 
5. Erworbene Eintrittskarten oder andere Zutrittsberechtigungen werden nicht 

erstattet. 
 
6. Die an der Kasse erhaltene Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung  bzw. der 

beim Erwerb der Zugangsberechtigung ausgegebene Kassenbon ist bis zum 
Verlassen des Bades aufzubewahren. 
 

 
§ 4 Zutritt 

 
1. Der Besuch des Bades steht grundsätzlich jeder Person frei; für bestimmte Fälle 

können Einschränkungen geregelt werden. 
 

2. Jeder Nutzer muss im Besitz einer gültigen Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung 
für den jeweiligen Nutzungsbereich sein. Mit Betreten des Nutzungsbereiches ist 
eine Weitergabe der Eintrittskarte oder Zutrittsberechtigung nicht zulässig.  
 

3. Der Badegast muss Eintrittskarten oder Zutrittsberechtigungen sowie folgende 
vom Badbetreiber überlassene Gegenstände 
 

 Garderobenschlüssel 

 Wertfachschlüssel 

 Datenträger des Zahlungssystems 

 Leihsachen 
 
so verwahren, dass ein Verlust vermieden wird. Insbesondere hat er diese am 
Körper, z. B. Armband, zu tragen, bei Wegen im Bad bei sich zu haben und nicht 
unbeaufsichtigt zu lassen. Bei Nichteinhaltung dieser Vorgaben liegt bei einem 
Verlust ein schuldhaftes Verhalten des Badegastes vor. Der Nachweis des 
Einhaltens der vorgenannten ordnungsgemäßen Verwahrung obliegt im Streitfall 
dem Badegast. 
             

4. Für Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr ist beim Badbesuch die Begleitung 
einer geeigneten Begleitperson erforderlich.  
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Beim Saunabesuch werden Kinder unter 18 Jahren in der Regel nur in Begleitung 
Erwachsener zugelassen. Kinder beiderlei Geschlechts bis zu 5 Jahren können 
bei Familien-Saunierstunden anwesend sein. 
 

5. Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen können, ist die 
Benutzung der Bäder nur zusammen mit einer geeigneten Begleitperson 
gestattet. 
 

6. Der Zutritt ist u.a. Personen nicht gestattet: 
 

 die unter Einfluss berauschender Mittel stehen, 

 die Tiere mit sich führen, 

 die an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit (im Zweifelsfall kann die 
Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung gefordert werden) oder offenen 
Wunden leiden. 
 

 
§ 5 Verhaltensregeln 

 
1. Die Nutzer haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie dem 

Aufrechterhalten der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderläuft. 
 

2. Nichtschwimmer bis zum vollendeten 10. Lebensjahr dürfen sich im Bereich der 
Schwimmbecken - das gilt für alle Schwimmbecken und Schwimmbecken-
umgangsbereiche - nicht ohne Schwimmflügel oder Schwimmwesten aufhalten. 
 

3. Die Einrichtungen des Bades einschließlich der Leihartikel sind pfleglich zu 
behandeln. Bei nicht zweckentsprechender Benutzung oder Beschädigung haftet 
der Nutzer für den entstandenen Schaden. Für schuldhafte Verunreinigungen, die 
über das Ausmaß eines bestimmungsgemäßen Gebrauchs hinausgehen, kann 
ein besonderes Reinigungsentgelt erhoben werden, dessen Höhe im Einzelfall 
nach Aufwand festgelegt wird.  
 

4. In einzelnen Badbereichen gelten unterschiedliche Regelungen für die 
Bekleidung. 
 

5. Barfußbereiche dürfen nicht mit Straßenschuhen betreten werden. Mitgebrachte 
Hilfsmittel wie Rollstühle oder Rollatoren sowie Rollkoffer sind vor Betreten des 
Barfußbereiches durch den Nutzer oder deren Begleitperson zu reinigen. 
 

6. Nutzern ist es nicht erlaubt, Musikinstrumente, Ton- oder Bildwiedergabegeräte 
und andere Medien zu benutzen, wenn es dadurch zu Belästigungen der übrigen 
Nutzer kommt. 
 

7. Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen ohne deren 
Einwilligung ist nicht gestattet. Für gewerbliche Zwecke und für die Presse bedarf 
das Fotografieren und Filmen der vorherigen Genehmigung der Geschäfts-
/Betriebsleitung.  
 

8. Vor der Benutzung der Becken muss eine Körperreinigung vorgenommen 
werden. Rasieren, Nägel schneiden, Haare färben u. ä. sind nicht erlaubt. 
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9. Jeder Nutzer hat sich auf die in einem Badebetrieb typischen Gefahren durch 
gesteigerte Vorsicht einzustellen. 
 

10. Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten sowie Schwimmhilfen ist nur mit 
Zustimmung des Aufsichtspersonals gestattet. 
 

11. Speisen und Getränke dürfen nur zum eigenen Verzehr mitgebracht und nur in 
den ausgewiesenen Bereichen verzehrt werden. Das Mitbringen von 
alkoholischen Getränken ist untersagt. In der Gastronomie dürfen mitgebrachte 
Speisen und Getränke nicht verzehrt werden. 
 

12. Zerbrechliche Behälter (z. B. aus Glas oder Porzellan) dürfen nicht mitgebracht 
werden. 
 

13. Rauchen ist ausschließlich in den dafür ausgewiesenen Bereichen erlaubt. Dies 
gilt auch für elektrische Zigaretten. 
 

14. Fundsachen sind dem Personal zu übergeben und werden nach den gesetzlichen 
Bestimmungen behandelt. 
 

15. Garderobenschränke und/oder Wertfächer stehen dem Nutzer nur während der 
Gültigkeit seiner Zutrittsberechtigung zur Benutzung zur Verfügung. Auf die 
Benutzung besteht kein Anspruch. Nach Betriebsschluss werden alle noch 
verschlossenen Garderobenschränke und Wertfächer geöffnet und ggf. geräumt. 
Der Inhalt wird als Fundsache behandelt. 
 

16. Liegen und Stühle dürfen nicht mit Handtüchern, Taschen oder anderen 
Gegenständen dauerhaft belegt werden. Auf den Liegen und Stühlen abgelegte 
Gegenstände werden im Bedarfsfall nach 45 Minuten durch das Personal 
abgeräumt.  

 
 

§ 6 Haftung 
 

1. Der Betreiber haftet grundsätzlich nicht für Schäden der Nutzer. Dies gilt nicht für 
eine Haftung wegen Verstoßes gegen eine wesentliche Vertragspflicht und für 
eine Haftung wegen Schäden des Nutzers aus einer Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit sowie ebenfalls nicht für Schäden, die der Nutzer 
aufgrund einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Betreibers, dessen gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen erleidet. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren 
Einhaltung der Nutzer regelmäßig vertrauen darf. 
 

2. Als wesentliche Vertragspflicht des Betreibers zählen insbesondere, aber nicht 
ausschließlich, die Benutzung der Badeeinrichtung, soweit diese nicht aus 
zwingenden betrieblichen Gründen teilweise gesperrt ist, sowie die Teilnahme an 
den angebotenen, im Eintrittspreis beinhalteten Veranstaltungen. Die 
Haftungsbeschränkung nach Abs. 1 Satz 1 und 2 gilt auch für die auf den 
Einstellplätzen des Bades abgestellten Fahrzeuge. 
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3. Dem Nutzer wird ausdrücklich geraten, keine Wertgegenstände mit ins Bad zu 
nehmen. Von Seiten des Betreibers werden keinerlei Überwachungen und 
Sorgfaltspflichten für dennoch mitgebrachte Wertgegenstände übernommen. Für 
den Verlust von Wertsachen, Bargeld und Bekleidung haftet der Betreiber nur 
nach den gesetzlichen Regelungen. Dies gilt auch bei Beschädigungen der 
Sachen durch Dritte. 
 

4. Das Einbringen von Geld oder Wertgegenständen in einen durch den Betreiber 
zur Verfügung gestellten Garderobenschrank und/oder einem Wertfach begründet 
keinerlei Pflichten des Betreibers in Bezug auf die eingebrachten Gegenstände. 
Insbesondere werden keine Verwahrpflichten begründet. Es liegt allein in der 
Verantwortung des Nutzers, bei der Benutzung eines Garderobenschrankes 
und/oder eines Wertfaches diese ordnungsgemäß zu verschließen, den sicheren 
Verschluss der jeweiligen Vorrichtung zu kontrollieren und die 
Schlüssel/Datenträger sorgfältig aufzubewahren. 
 

5. Bei schuldhaftem Verlust der gemäß § 4 (3) vom Badbetreiber überlassenen 
Gegenstände werden folgende Pauschalbeträge in Rechnung gestellt: 
 

 Spindschlüssel      = 50,00 € 

 Wertfachschlüssel = 50,00 € 
 
Dem Nutzer wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass ein Schaden 
überhaupt nicht entstanden ist oder dass er wesentlich niedriger ist als der 
Pauschalbetrag. 
 

6. Für den Fall der Streitschlichtung nach § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz 
(VSBG): 
Der Betreiber ist nicht bereit und nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungs-
verfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 
 

 
§ 7 Allgemeine Verhaltensregeln 

 
1. Der Nutzer ist für das Verschließen des Garderobenschrankes/Wertfaches und 

die Aufbewahrung des Schlüssels selbst verantwortlich. 
 

2. Der Aufenthalt im Nassbereich der Bäder ist nur in üblicher Badekleidung ohne 
Taschen gestattet. 
 

3. Seitliches Einspringen, das Hineinstoßen oder Werfen anderer Personen in die 
Becken ist untersagt. 
 

4. Die angebotenen Wasserattraktionen verlangen Umsicht und Rücksichtnahme 
auf die anderen Nutzer. 
 

5. Die Benutzung der Sprunganlagen, Wasserrutschen und der Kletterwand geht 
über die im Badebetrieb typischen Gefahren hinaus; der Nutzer hat sich darauf in 
seinem Verhalten einzustellen. Diese Anlagen dürfen nur nach Freigabe durch 
das Personal genutzt werden. 
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6. Beim Springen ist darauf zu achten, dass nur eine Person das Sprungbrett betritt 
und der Sprungbereich frei ist. Nach dem Sprung muss der Sprungbereich sofort 
verlassen werden. 
 

7. Das Unterschwimmen des Sprungbereiches bei Betrieb der Sprunganlage ist 
untersagt. 

 

8. Das Besteigen der Geländer der Sprunganlage ist strengstens verboten, da bei 
Nichtbeachtung Absturzgefahr vorherrscht. 
 

9. Wasserrutschen und Kletterwand dürfen nur entsprechend der aushängenden 
Beschilderungen benutzt werden. Bei Wasserrutschen muss der 
Sicherheitsabstand beim Rutschen eingehalten und der Landebereich sofort 
verlassen werden. 
 

10. Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten (z. B. Schwimmflossen, 
Tauchautomaten, Schnorchelgeräte) sowie Schwimmhilfen ist nur mit 
Zustimmung des Aufsichtspersonals gestattet. Die Benutzung von 
Augenschutzbrillen (Schwimmbrillen) erfolgt auf eigene Gefahr. 

 
 

Bestimmungen für den Badebetrieb in der Saunaanlage 
 

 
§ 8 Zweck und Nutzung der Saunaanlage 

 
1. Die Saunaanlage dient der Gesundheitsförderung und der Erholung der Nutzer. 

Hierzu gibt es Empfehlungen des Deutschen Sauna-Bundes e. V. 
 

2. Die Saunaanlage ist ein textilfreier Bereich. In bestimmten Bereichen (z. B. 
Ruheräume, Gastronomie) gelten besondere Bestimmungen. 
 

3. Sexuelle Handlungen und Darstellungen sind verboten. 
 

 
§ 9 Verhalten in der Saunaanlage 

 
1. Die Benutzung der Schwitzräume ist nur unbekleidet gestattet. 

 
2. Ruheliegen dürfen nur mit einem großen Bademantel oder mit einer trockenen, 

körpergroßen Unterlage benutzt werden. 
 

3. Die Gastronomie darf nur mit einem Bademantel oder einem trockenen, den 
Körper umhüllenden Badetuch besucht werden. 
 

4. Sauna- und Warmlufträume mit Holzbänken sind nur mit einem ausreichend 
großen Liegetuch zu benutzen, das der Körpergröße entspricht. Die Holzteile 
dürfen nicht vom Schweiß verunreinigt werden. 
 

5. In Dampf- und Warmlufträumen aus Keramik oder Kunststoff sollten aus 
hygienischen Gründen Sitzunterlagen/Sitztücher benutzt werden. Mit 
vorhandenen Wasserschläuchen sollen die Sitzflächen gereinigt werden. 
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6. Technische Einbauten (z. B. Heizkörper, Beleuchtungskörper, Saunaheizgeräte 
einschließlich deren Schutzgitter und Messfühler) dürfen nicht mit Gegenständen 
belegt werden. 
 

7. In Schwitzräumen sollte nur ein Liegetuch/eine Sitzunterlage mitgenommen 
werden. 
 

8. Badeschuhe dürfen in Sauna- und Warmlufträumen nicht getragen werden. 
 

9. Aus Gründen gegenseitiger Rücksichtnahme sind in Schwitzräumen laute 
Gespräche, Schweißschaben, Bürsten, Kratzen nicht erlaubt. Hauteinreibun-
gen/Peelings mit selbst mitgebrachten Mitteln wie Salz, Honig u. ä. sind 
unzulässig. 
 

10. Vor der Benutzung der Schwitzräume, des Kalttauchbeckens oder anderer 
Badebecken muss geduscht werden. 
 

11. In Ruheräumen müssen sich die Nutzer rücksichtsvoll und ruhig verhalten. In 
stillen/absoluten Ruheräumen sind Geräusche zu vermeiden. 
 

12. In der Saunaanlage ist Telefonieren, Fotografieren und Filmen verboten. 
Elektronische Medien, mit denen man fotografieren und/oder filmen kann (z. B. 
Smartphone, Tablet, E-Book-Reader u. ä.) dürfen nur in ausgewiesenen 
Bereichen mitgenommen und benutzt werden. 

 
 

§ 10 Besondere Hinweise 
 

1. Personen mit gesundheitlichen Problemen sollten klären, ob für sie beim 
Saunabaden besondere Risiken bestehen. 
 

2. Traditionell bestehen in Sauna- und anderen Schwitzräumen besondere 
Bedingungen, wie z. B. höhere Raumtemperaturen, gedämpfte Beleuchtung, 
Stufenbänke und unterschiedliche Wärmequellen. Diese erfordern vom Nutzer 
besondere Vorsicht. 
 

3. Saunaaufgüsse dürfen ausschließlich vom Personal durchgeführt werden. 
 

§ 11 Inkrafttreten 
 
Die Haus- und Badeordnung tritt am 17.08.2020 in Kraft. 
 
Haltern am See, 17.08.2020 
 
Stadtwerke Haltern am See GmbH 

      
 

Carsten Schier          Dr. Bernhard Klocke          
Kaufmännischer Geschäftsführer                                 Technischer Geschäftsführer 
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